GEMEINSAME ELTERLICHE SORGE

Vereinbarung von Eltern mit gemeinsamem Wohnsitz

Kind:

Name Vorname Kind

geboren: 
Geb. Datum
Mutter:

Name Vorname Mutter

geboren: 
Geb.Datum

von: 
Heimatort/Nationalität

wohnhaft: 
Adresse
Vater:

Name Vorname Vater

geboren: 
Geb.Datum

von: 
Heimatort/Nationalität

wohnhaft: 
Adresse
Frau       und Herr       beantragen der Vormundschaftsbehörde, ihnen die gemeinsame elterliche Sorge über ihr Kind Vorname NAME zu übertragen.

Mit dieser Vereinbarung werden die Belange des Kindes erstmalig geregelt.

Herr Name Vater anerkannte Name Kind am Datum beim Zivilstandsamt Zürich im Sinne von Art. 260 ZGB. 

oder: 

Name Kind ist das eheliche Kind von Frau Name Mutter und Herrn Name Vater.

Diese Elternvereinbarung ersetzt das Scheidungsurteil vom Datum bezüglich der Kinderbelange.

oder: 

Diese Vereinbarung tritt an Stelle des Unterhaltsvertrages vom Datum.

Die Eltern haben sich über ihre Anteile an der Betreuung des Kindes und die Verteilung der Unterhaltskosten wie folgt geeinigt:

1. Betreuung
      lebt im gemeinsamen Haushalt der Eltern. Der Vater und die Mutter beteiligen sich jeweils im Rahmen ihrer Möglichkeiten und Fähigkeiten an der Betreuung des Kindes. Dabei berücksichtigen sie insbesondere die Bedürfnisse des Kindes und ihre persönlichen und beruflichen Lebensumstände. 

Die Mutter gewährleistet bis auf weiteres die Hauptbetreuung des Kindes. Der Vater ist zur Zeit voll berufstätig und betreut das Kind im Rahmen seiner frei verfügbaren Zeit (mit).

Die Eltern nehmen ihre Erziehungsverantwortung gemeinsam wahr und treffen alle wichtigen Entscheide für das Kind im gegenseitigen Einvernehmen. Dabei berücksichtigen sie insbesondere auch die Interessen und die Meinung des Kindes. 

2. Unterhalt
Die Kosten bezüglich Unterhalt, Erziehung und Betreuung (inkl. Fremdbetreuung) des Kindes werden von den Eltern im Verhältnis ihres jeweiligen Nettoeinkommens übernommen.
Unterhaltsregelung für den Fall der Auflösung des gemeinsamen Haushaltes
Für den Fall der Auflösung des gemeinsamen Haushaltes gilt, vorbehältlich einer andern vertraglichen oder gerichtlichen Regelung folgendes:

Befindet sich das Kind in Obhut der Mutter, verpflichtet sich der Vater, folgende Unterhaltsbeiträge (zuzüglich gesetzlicher oder vertraglicher Kinderzulagen, sofern sie dem Vater zustehen) zu bezahlen:

Befindet sich das Kind in Obhut des Vaters, verpflichtet sich die Mutter, folgende Unterhaltsbeiträge (zuzüglich gesetzlicher oder vertraglicher Kinderzulagen, sofern sie der  Mutter zustehen) zu bezahlen:


CHF 
Betrag
(Betrag in Worten)




ab Geburt des Kindes bis zum Datum

CHF 
Betrag
(Betrag in Worten)




vom Datum bis zum Datum 


CHF 
Betrag
(Betrag in Worten)




vom Datum bis zur Mündigkeit.

Hat das Kind zum Zeitpunkt der Mündigkeit noch keine angemessene Ausbildung, so dauert die Unterhaltspflicht von monatlich CHF       so lange, bis eine entsprechende Ausbildung ordentlicherweise abgeschlossen werden kann.

Die Unterhaltsbeiträge sind monatlich im Voraus zahlbar an die Mutter des Kindes, nach Erreichen der Mündigkeit an das Kind.

Die Unterhaltsbeiträge basieren auf dem Landesindex der Konsumentenpreise des BFS per Ende August 2004 mit 103,3 Punkten. Sie werden jährlich auf den 1. Januar dem Indexstand per Ende November des Vorjahres angepasst (Berechnungsart: ursprünglicher Unterhaltsbeitrag geteilt durch ursprünglichen Index mal neuen Index).

Bei erheblicher Veränderung der Verhältnisse kann der Unterhaltsbeitrag auf Antrag eines Elternteils vertraglich oder durch das Gericht neu festgesetzt werden (Art. 286 und Art. 287 ZGB).

Bei ausserordentlichen Auslagen verständigen sich die Eltern über die Beteiligung an den Kosten, die den ordentlichen Unterhalt übersteigen. 

Variante (nicht Genehmigungsvoraussetzung), sofern die vereinbarte Betreuung des Vaters das übliche Mass erheblich übersteigt):

Falls das Kind, entgegen der vorliegenden Vereinbarung allein oder vorwiegend von der Mutter betreut wird, erhöhen sich die vereinbarten monatlichen Unterhaltsbeiträge des Vaters um Fr. 200.--.
oder (bei Abänderung einer bestehenden UHV resp. eines SU durch GeS):

Für den Fall, dass das Kind ausschliesslich bei der Mutter lebt, gilt, vorbehältlich einer andern vertraglichen oder gerichtlichen Regelung, der am Datum abgeschlossene und von der Vormundschaftsbehörde genehmigte Unterhaltsvertrag/der im Scheidungsurteil vom Datum festgelegte Unterhaltsbeitrag.

Befindet sich das Kind in Obhut des Vaters, so regeln die Eltern den Unterhaltsbeitrag der Mutter zum gegebenen Zeitpunkt.

Befindet sich das Kind in Obhut der Mutter, so regeln die Eltern den Unterhaltsbeitrag des Vaters zum gegebenen Zeitpunkt.

3. Weiteres
Bei veränderten Verhältnissen einigen sich die Eltern über ihren jeweiligen Anteil an der Betreuung und die Tragung der Unterhaltskosten. Sie nehmen dabei Rücksicht auf die Bedürfnisse und die Meinung des Kindes und ihre tatsächlichen Lebensverhältnisse.

Bei Konflikten und unüberbrückbaren Meinungsverschiedenheiten über wichtige Belange des Kindes wenden sich die Eltern an eine geeignete Person oder Fachstelle (Jugend- und Familienberatungsstellen, Psycholog/in, Mediator/in, Anwalt/in, Vertrauensperson etc.) Sie streben eine gemeinsame, im Interesse des Kindes liegende Lösung an.

4. Genehmigung
Diese Vereinbarung bedarf gemäss Art. 298a, Abs.1 ZGB der Genehmigung durch die Vormundschaftsbehörde der Stadt Zürich.

Zürich, den Datum
Die Mutter
Der Vater

Name der Mutter

Name des Vaters
